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» Begründung und Ziele für die Osttangente im BVWP

» Verkehrsuntersuchung

» Umweltfachliche Untersuchungen

» Anpassung des Projektes: Ertüchtigung der B2
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Woher kommt der Verkehr?

» Bevölkerungsentwicklung der Stadt Friedberg und der Gemeinden 

Kissing, Mering und Merching: 

Zunahme der Bevölkerung (2011-2021) um knapp 5 %. 

Entsprechend dem Sozialplan im Landkreis Aichach Friedberg wird bis 

2039 ein Bevölkerungszuwachs von 7 % (bezogen auf 2019) erwartet.

» Gemäß Mobilität in Deutschland 2017 (MiD) und dem 

Landesverkehrsmodell Bayern (LVM-By) sind in Bayern täglich 87 % der 

Bevölkerung unterwegs. Pro Person werden im Schnitt 3,2 Wege mit 

insgesamt 37 km in 93 Minuten zurückgelegt.

36 % der Wege werden mit dem Auto zurückgelegt

» Pendleratlas: In den Gemeindegebiete Friedberg, Kissing, Mering und 

Merching pendeln insgesamt knapp 38.000 Personen.

» in diesem Raum überwiegend „eigene“ Verkehre
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Strukturelle Entwicklung



» Stau im Berufsverkehr und bereits an 

normalen Werktagen

• Nicht nur auf der B17 

• auf städtischen Straßen in Augsburg, 

Friedberg, Kissing, Mering, Königsbrunn 

bereits an normalen Werktagen

• Keine Ausweichrouten bei Baustellen oder 

Unfällen (Tunnel Stadtbergen?)

» Unfälle entlang der gesamten B 2 

insbesondere an überlasteten KP

» Lärmprobleme insbesondere in Mering St. Afra 

und Kissing

» Wirtschaftliche Nachteile in unattraktiv 

erschlossenen Regionen
Unfallhäufungen 2015-2017
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Konflikte im Bestand



Bestand 2017 [Kfz/24h] Zunahme bis 2030 [Kfz/24h]
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Abbildung im Verkehrsmodell
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Die Osttangente im BVWP

» Vordringlicher Bedarf (VB)

• A1: AS Friedberg-AS Hochzoll
Länge: 5,5 km; Bauziel: E4; 

Kosten: 27,7 Mio. €

• A2: AS Hochzoll – nördl. Kissing
Länge: 4,0 km; Bauziel: E4; 

Kosten: 45,5 Mio. €

• A3: OU Kissing+Mering
Länge: 7,1 km; Bauziel: N3/N4;

Kosten: 59,8 Mio. €

» Weiterer Bedarf (WB*)

• A4: Kissing-Oberottmarshausen B17
Länge: 8,0 km; Bauziel: N3/N4; 

Kosten: 77,7 Mio. €

• Nordumfahrung Friedberg

Daraus abgeleitet:

Planfall 1: 4-streifiger Aus-

und Neubau bis Mering
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Projektziele

» Das Gesamtprojekt dient dazu, die B 17 vom Übereck-Verkehr von der A 8 östlich von 

Augsburg zur B 17 zu entlasten (gemäß BVWP, Ziele des Bundes)

Darüber hinaus (Grundsätzliche Ziele für Ortsumfahrungen, regionale Ziele)

» Bündelung des Nord-Südverkehrs im südlichen Landkreis Aichach-Friedberg (Friedberg –

Kissing – Mering) auf einer leistungsfähigen Verkehrsachse

» Verbesserung der Verkehrssicherheit durch die Entlastung unfallträchtiger 

Hauptverkehrsstraßen und der von Schleichverkehren betroffenen innerörtlichen Straßen 

sowie durch Trennung des überörtlichen Ziel-, Quell- und Durchgangsverkehrs vom örtlichen 

(Binnen-) Verkehr 

» Entlastung der Anwohner von überlastungsbedingten Durchgangs- und Schleichverkehren in 

Wohngebieten und den damit verbundenen Lärm- und Schadstoffbelastungen

» Verbesserung des Verkehrsablaufs auf den bereits heute weitgehend ausgelasteten 

Hauptstrecken (B 17, B 2, St 2380, AIC 25neu und Chippenham Ring); dadurch Vermeidung 

von Stauungen, Verkürzung von Reisezeiten und Reduzierung der Betriebskosten

» Verbesserung der kommunalen Entwicklungsmöglichkeiten entlang der Osttangente
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Querschnittswahl nach RAL / RAA
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Verkehrsuntersuchung Planfall 1 (VB E4/N4)

Planfall 1 [Kfz/24h] Differenz Planfall 1 / Nullfall

Projektvorstellung
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» Verteilung der 

Verkehre der 

Lechquerung

(Planfall 1)

» Durchgangsverkehr

B17-A8: 1.100 KFZ/24h

B17-B300: 800 KFZ/24h

» Lechquerung relevant 

für Ost-West-Verkehr

Projektvorstellung

Verkehrsuntersuchung Durchgangsverkehre
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Varianten Nord+Mitte

Projektvorstellung

» Anschlussvarianten B2-A8

» Anbau 2. Fahrbahn ostseitig / westseitig

» Lage Bahnquerung eher bei Kissing oder bei 

Hochzoll

» Lage in Kissing: Auenstraße / Tunnel

» Andere Varianten wie z.B. östlich von Kissing

scheiden frühzeitig aus (Länge, Umwegigkeit, 

Bebauung, Topografie)
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Varianten Süd

Projektvorstellung

» Trassenbündelung scheidet frühzeitig aus

wegen der Bahngruben

» Doppelquerung scheidet frühzeitig aus wegen 

des Landschaftsbildes+Bahngruben

» Direkte Verbindung 

Nur 1-bahnig

möglich:

» Auenstraße+

Bestand

» Tunnel
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» Hohe Verkehrswirksamkeit der neuen B2-Achse mit ca. 20-40 T-KFZ/24h

 Entlastung paralleler Achsen.

 Bündelung der Verkehre aus dem südlichen Landkreis AIC sowie Stadt A.

» Entlastung der Ortsteile von Friedberg (FDB-Nord, Wulfertshausen, Stätzling)

zugleich jedoch Zunahme auf der B 300 OD Friedberg aufgrund von 

Verlagerungseffekten beim Ziel-/Quellverkehr Friedbergs.

» Hohes Erschließungspotenzial für den südlichen Landkreis AIC

(sowie Nachbarkreise FFB + LL).

» Prognostizierte Verkehrsmengen erfordern einen 2-bahnigen Ausbau (E4 N4)

im nördlichen Bereich.

» Eine Entlastung der B17 durch Verlagerung des Übereckverkehrs erfolgt nur 

bedingt.  gleichzeitigt: Sorge vor Durchgangsverkehr unbegründet.

Projektvorstellung

Erkenntnisse Verkehrsuntersuchung
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» Faunistische Planungsraumanalyse

» UVS / Raumempfindlichkeitsanalyse

» Konfliktträchtige Bereiche: Bahngruben, Kissinger Heide, Lechauen

Projektvorstellung

Umweltfachliche Untersuchungen

Hochzoll

Friedberg

Kissing

Mering



16

Stickstoffeintrag » Immissionen oberhalb der

Erheblichkeitsschwelle von 0,3 kg N/ha/a.

» wirksame bauliche Maßnahmen zur Reduzierung des

N-Eintrages auf über 3 km Länge erforderlich. 
Nord

0,3 kg N/ha/a

B2
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» Die Beeinträchtigung des FFH-Gebietes liegt über der Erheblichkeitsschwelle

(>0,3 kg N/ha/a).

» Sehr aufwändige Maßnahmen zur Reduzierung des Stickstoffs erforderlich (z.B. 

überschütteter Tunnel auf mind. 3-4 km Länge, ab 20.000 Fz 2 Röhren).

» Es ist zu befürchten, dass die Maßnahme beklagt wird, falls Beeinträchtigung der 

Bahngruben / FFH-Gebiete nicht ausgeschlossen werden kann.

» Gemäß EU-Recht (FFH):

Es ist darzulegen, dass es keine andere zumutbare Alternative gibt.

Projektvorstellung

Erkenntnisse Umweltfachliche Untersuchungen



» Auch bis über 20.000 KFZ/24h halten wir eine 2-streifige Straße für den 

Baulastträger für zumutbar,

ab über 30.000 KFZ/24h ist eine 2-streifige Straße hingegen nicht mehr 

zumutbar, weil diese die Verkehrsprobleme nicht nachhaltig löst.

» Konzentration auf die dringlichsten Probleme

Es wird ein Konzept benötigt, welches die verkehrlichen Probleme im 

südlichen Landkreis AIC löst, gleichzeitig aber nicht überdimensioniert 

wirkt.

 Minimallösung

18Projektvorstellung

Zumutbare Alternativen
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Varianten Süd

Projektvorstellung

» Trassenbündelung scheidet frühzeitig aus

wegen der Bahngruben

» Doppelquerung scheidet frühzeitig aus wegen 

des Landschaftsbildes+Bahngruben

» Direkte Verbindung 

Nur 1-bahnig

möglich:

» Auenstraße+

Bestand

(zumutbare

Alternative)

» Tunnel

(zumutbar?)



20Projektvorstellung

Minimallösung bei Kissing



Projektzuschnitt
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Ertüchtigung B 2

Projektvorstellung

1a) OU Kissing einbahnig

1b) Ergänzung 2. Fahrbahn

1c) vorgezogener KP B300 

1d) Ertüchtigung KP

falls/wo erforderlich

2) Ergänzung 2. Fahrbahn

- zurückgestellt, wie WB* -
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Verkehrsuntersuchung – Ertüchtigung B2

Planfall 1 [Kfz/24h] Planfall „Minimallösung“ [Kfz/24h]

Projektvorstellung

4.000

1.200

8.700

700

2.400

Unterschied der

beiden Planfälle
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» Verfügen Sie über Verkehrsdaten für den Kreuzungsbereich B2/B300 sowie an den Ab- und 

Auffahrten der A 8 nach Uhrzeit gestaffelt?

» Es haben keine Knotenpunktzählungen stattgefunden; Modell ist ein DTVw-Modell; keine Ganglinien

» Welche Entlastungswirkung hat die Ertüchtigung der B2 auf die Verkehrszahlen auf der B 300 

durch Friedberg?

» 4500 Fahrzeuge Entlastung über Wulfertshausen. Diese werden auf die B300 verlagert. Im Modell 

2000 Fahrzeuge mehr, daraus resultiert eine Entlastung von 2500 Fahrzeugen.

» Wird durch den Ausbau der B 2 eine Abstufung der B 300 erfolgen? Falls ja, gibt es hierzu 

verbindliche Zusagen?

» Abstufung der B300 grundsätzlich möglich. Alle Beteiligten müssen zustimmen (z.B. Umfahrung 

Dasing). Keine Nordumfahrung Friedberg mehr möglich. Hoffnungen durch Abstufung?

Projektvorstellung

Fragen
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» Verfügen Sie über aktuelle Verkehrsdaten der B 300 im Stadtgebiet von Friedberg, sowie über 

den Schwerlastverkehr?

• SVZ 2015, ZST 76319167 Abschnitt 980 – 0,518

• SV Anteil 3,8% (DTV 15.983, SV 609)

» Was ist die genaue Zielsetzung für den 4-spurigen Ausbau der AIC 25 von der Anschlussstelle 

A8 bis Kreuzung B 300?

» Verbesserung der Verkehrsqualität.

» Verbesserung der Verkehrssicherheit

Projektvorstellung

Fragen
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Wie geht es weiter?

» Bedarfsplan BVWP

» Stand: Vorplanung mit 

Variantenuntersuchung (Machbarkeit)

» Raumordnung + Linienbestimmung 

vsl. nicht erforderlich

» Erarbeiten einer gesetzeskonformen

Lösung

» Intern: Haushaltsrechtliche Vorlage

» Beteiligung der Öffentlichkeit

Quelle: Planungsstufen nach RE
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Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Anhang
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AIC 25 – wieso 4-streifig? Verkehrssicherheit
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AIC 25 – wieso 4-streifig? Verkehrssicherheit

Unfalltypenkarte 2012-2014 Unfalltypenkarte 2018-2020


